
Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nürnberg

und des Lageberichts für das Geschäftsjahr 2019
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terfahren und abschalten zu müssen, wird durch Zwischenlagerung und „nachholen-

der“ Verbrennung begegnet, so dass auch bei vollständigem, temporären Anlagen-
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Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des

des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 
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Fahrzeuge
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Wertpapiere des Anlagevermögens (Anleihen)
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Rückstellung für Abbruch der „alten“ MVA
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Anfangsstand Anfangsstand auf Durchschnitt- Durchschnitt-
licher RBW

SUMME  ANLAGEVERMÖGEN
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melaufträge und die Beseitigung „wilder Abfallablagerungen“ sowie 
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� der Altpapiersammlung im Holsystem „Blaue Tonne“; operative Durchfüh-

eine sog. „gewerbliche Sammlung“ im Sinne des Kr
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oder an Informationsständen bzw. am „ASN Infomobil“
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(„Verwertung“ im Sinne des Abfall-

„Deponie “ näher beschrieben.



Für die „Abfälle zur Beseitigung“ ist die Verbrennungsgebühr in der Abfallgebührensatzung
von „Abfällen zur energetischen Verwertung“ ent-
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2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

227.330 230.904 228.840

250.657 253.173 247.561 244.859 249.486

69.267 70.047 68.389 68.787 70.870 70.134 70.316 74.981

24.769 25.664 24.245

44.806 43.603 36.872 33.513 32.343

Behandelte Abfälle in der MVA

aus dem Stadtgebiet Nürnberg und aus der Region von 2012 bis 2019

Durchsatzleistung insgesamt Zweckvereinbarungspartner Energetische Verwertung
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z.B. Kupfer, Gold und Aluminium sowie „Seltene Erden“, die nur zurückgewonnen werden 

„mülltonnengängigen“ Elektro

ist eine einheitliche Aktion „Elektro Altgeräte einfach und sicher entsorgen“ 
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Abfallvermeidungskampagne Schwerpunkt „To Becher“

– –

t recyclebaren „Coffee Becher“ 
sich zusehends zu einem „Umweltproblem“ (Ressourcen-
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Studie zur „Wahrnehmung von Sauberkeit und Ursachen von Littering“ hat 



meidungskampagne mit dem Schwerpunkt „Coffee Becher“.

der „Coffee Becher“ aufmerksam gemacht. Denn von vielen Kaffeekonsumenten 
wurde die Problematik der „Einwegbecher“ vermutlich noch nicht als solche erkannt oder 

unter dem Gesichtspunkt „Wie würden die Werke aussehen, wenn es die Probleme mit 
Kaffeebechern zur damaligen Zeit schon gegeben hätte?“ umgestaltet. Außer-
die Motive mit dem kurzen und prägnanten Leitspruch der Kampagne „Sauber 

Gegen die Becherflut“ versehen.
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der Runde Tisch „Coffee – Mehrweg statt Einweg“ ins Leben gerufen, im Rahmen 
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Bezug von „Ökostrom“ (

Hybridantrieb beschafft, die an der „Stromtankstelle“ im zentral gelegenen Betriebshof des 

– –
(Bäume „höherwertiger“ Gattung) sind bereits

mit anderen „Tothölzern“ einer Vielfalt von Kerbtie-

menhang mit den „Ersatzpflanzungsmaßnahmen“ für die 

urse mit dem Schwerpunkt „Stärkung des Muskel Systems“
„Fitness und Körpertraining“
„Rückenschule“ und zu festen Terminen „Progressive Muskelentspannung“ 



k

„sich 
verheben, überlasten“, was 

„mangelnde Trittsicherheit“
„Umkni-

cken“

melfahrzeugen“ konnte durch Beschaffung sog. „Niederflurfahrzeuge“
– –



rungen, wie „Kommunikation“ (sowohl kunden als auch betriebsorientiert), „Füh-
rungsrolle“, „Zusammenarbeit“ vermittelt bzw. trainiert worden. 
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Schwerpunkte bei der Unfallbewertung

A mangelnde Trittsicherheit

26 % der Gesamtausfallzeiten, 12 Unfälle mit 214 Ausfalltagen 

(hiervon 8 Unfälle durch „Umknicken“)

B sich schneiden, stechen, reißen, stoßen, quetschen, hängen

bleiben oder getroffen werden

15 % der Gesamtausfallzeiten, 11 Unfälle mit 118 Ausfalltagen

C von herabfallenden bzw. umfallenden Gegenständen

getroffen werden

5 % der Gesamtausfallzeiten, 3 Unfälle mit 38 Ausfalltagen

D sich verheben, überlasten

32 % der Gesamtausfallzeiten, 6 Unfälle mit 257 Ausfalltagen

(insbesondere 2 Unfälle mit 104 bzw. 90 Ausfalltagen)

E Verkehrsunfall

10 % der Gesamtausfallzeiten, 1 Unfall mit 78 Ausfalltagen

F Fallen aus der Höhe, Abstürzen

9 % der Gesamtausfallzeiten, 1 Unfall mit 75 Ausfalltagen

G Sonstiges

3 % der Gesamtausfallzeiten, 2 Unfälle mit 25 Ausfalltagen

A; 26%

B; 15%

C; 5%

D; 32%

E; 10%

F; 9%

G;

3%
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� „Abfalltrennung mit den Müllmonstern“

� „Müllexpertenausbildung“
s

� „Gold im Müll 
Schätze“

–

–



w. „Roll ups“, „Beachflags“ oder Plakate eingesetzt. Zuletzt beteiligte sich ASN u.a. an 
der bundesweiten Aktion „Biotonne Deutschland“. In diesem Rahmen wurden die Bürge-

„Markt der langen G´sichter“ „Tag der 
ürnberg“

–



der „Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung“
–
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Die technischen Komponenten der rund um die Uhr („24/7“) betriebenen Müllverbren-

Leuchtstoffröhren („Neonlampen“) installiert. Mit Inbetriebnahme der Müllverbrennungsan-
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der Ablagerungsphase durch „In Stabilisierung“ 

–
–

„Konventionelle“ Technik als Ersatz

Ein Einsatz der innovativen „In Stabilisierung“ ist aufwändiger und teurer als eine „kon-
ventionelle“ Deponiegaserfassung, kann jedoch ohne Folgeinvestition mit der zuerst instal-



Maßnahmen für eine „In Stabilisierung“ der Deponie sind im Rahmen der Natio-

„ “ „
“ „ “

0

50000

100000

150000

200000

2025 2030 2035 2040

Methangasbildung Erfassung mit In-Situ-Stabilisierung

Erfassung mit konventioneller Technik





bietet die „Nürnberger E Tonne“. Diese roten Tonnen stehen im gesamten Stadtgebiet 
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Aufkommen biogener Abfälle 2015 bis 2018 sowie

Prognose bis 2030

Biomüll t Grüngut t biogene Abfälle gesamt t





Entsorgung von Privathaushalten; für das Gewerbe gilt er dagegen nur für „Abfä
Beseitigung“. Aufgrund der weitgehend hoheitlichen Tätigkeiten und der Finanzierung über 

s

„nachholend“ der Verbrennung zuzuführen.

s

€/Ltr.



in der MVA in 2010 und 2011 verschuldeten „Zwischenhoch“, die Anliefermengen

(„Abfälle zur Beseitigung“)

Jahren ihr „techni-
sches“ Ende; sie sind also abgewirtschaftet, nicht mehr funktionsfähig und müssten des-



Die bei der Überwachungsbehörde „Regierung von Mittelfranken“ anfänglich vorhandenen 

ie bereits im Kapitel „Müllverbrennungsanlage“ eingeleitet, die mit ersten Ver-

–

Er könnte zu einem späteren Zeitpunkt ein „Urban Mining“ im Sinne einer „Sekundärroh-
stoffmine“ erleichtern; die räumlich begrenzte und konzentriert abgelagerte und jederzeit 

ner Ressourcen. Dieser „Verwertungsgedanke auf Vorrat“ ist nach Meinung des ASN ei-

– – €/t

0 t

10.000 t

20.000 t

30.000 t

40.000 t

50.000 t

60.000 t

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

7.547 t 10.679 t

42.848 t

57.453 t

53.282 t

44.908 t

51.487 t

59.499 t

Entwicklung abgelagerter Abfälle von 

2012 bis 2019



währleistet. Bis zur Schließung der Deponie ist das „Schlacken Beseitigungsszenarium“ 
ganz individuell „aus einer Hand“ steuerbar, 

ertrag ist eine Option zur Kapitalisierung von langfristigen (zum Teil „ewi-
gen“) Mietzahlungen („Nichtnutzbarkeitsentschädigungen“) für Flächen, die in die Nach-

langfristiger Mietzahlungen ist die konkrete „Absteckung“ der zur Nachsorge und Rückgabe 

c



–
kommt

des Eigenbetriebs „Servicebetrieb Öffentlicher Raum“ (SÖR) im Anwesen „Am Pfer-
demarkt“ verbundenen Planungen



rfas-



des ASN muss die Hausmüllentsorgung den Bürgerinnen und Bürgern „aus einer 
Hand“ angeboten werden, zumal es auch dem allgemeinen Verständnis der Bürgerinnen 

winnung von Sekundärrohstoffen („Verwertung“) setzt eine Ausdehnung und Optimierung 



„Biotonne extra“ und „Biotonne extra Z“
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im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir
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Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende In-

tektenverträge) nimmt die Abteilung „Vergabemanagement“ beim Rechtsamt der Stadt 













„Sperrmüll“ um die







Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?






